
BERNHARDSWALD.Mit einerGedenk-
tournee anlässlichdes zehntenTodesta-
ges von IvanRebroff kommtderDon
KosakenChorderUralKosaken am
Samstagden 19. Januar indie Pfarrkir-
che St. Bernhard. Beginn ist um17Uhr.
Das festlicheKonzert bringt russisch-
orthodoxeKirchenlieder,Volksweisen
undBalladen zuGehör.Karten für das
Konzert sind imVorverkauf zu je 18Eu-
ro imPfarrbüroBernhardswald, Tel.
(094 07) 21 21 erhältlich. (llu)

Wochenmarkt
startet am9. Januar
ZEITLARN.. DerWochenmarkt startet
nachdenFeiertagenwieder am9. Janu-
ar.DieHändler bieten ihreWarenwie
immer von8bis 12Uhr vor demGe-
tränkemarktHausler an.

Spielenmit der
Nachbarschaftshilfe
ZEITLARN.Am9. Januar lädt dieNach-
barschaftshilfe zwischen14und17Uhr
zu einemSpielenachmittag ins Pfarr-
heimein.Wer einenFahrdienst benö-
tigt, kann sichunterTelefon (0941) 696
9319melden.

IN KÜRZE

Ural Kosaken
gedenkenRebroff

31DONNERSTAG, 3. JANUAR 2019

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●REGENSTAUF
Nördlicher Landkreis

RLR1

UNTERHALTUNG

Das läuft dieseWoche in
Regensburg und
Umgebung.
MITTELBAYERISCHE.DE.KINO

REGENSTAUF. Zurück zu den Wurzeln
und dennoch auf Reisen, um ihre Mu-
sik hinauszutragen. Unter diesemMot-
to haben sich der niederbayerische Sin-
ger/Songwriter Mathias Kellner, Tobias
Heindl (Geiger und Sänger bei Fiddler’s
Green) und der Regensburger Gitarrist
und Sänger Martin Dietl (Uncle Sally)
zu M.T.M. Wurzelwerk zusammenge-
funden. Was die drei Musiker auf der
Bühne verbindet, ist ihre Leidenschaft
für die österreichischen Liedermacher
S.T.S, Ambros,Danzer undFendrich. Sie
treten amFreitag in der Cooltourbühne
Eichmühle in Regenstauf auf. Einlass
ist um19Uhr, Beginn20Uhr.

Ganz im Stile dieser Austropop-Le-
genden adaptieren sie eine Reihe zeitlo-
ser Lieder u.a. von den Beatles, Leonard
Cohen, Neil Young, Pearl Jam, Tom Pet-
ty, Oasis, Barclay James Harvest, geben
ihnen neue, von T. Heindl geschriebe-
ne, bairische Texte und führen somit
das Erbe und die Tradition tiefgründi-
ger, österreichischer Mundartmusik
fort. Diese Interpretationen bekannter
Künstler wechseln sich ab mit reinen
Eigenkompositionen von T. Heindl, die
allesamt, reduziert auf dasWesentliche,
nur mit drei Barhockern, drei Gitarren,
drei Stimmen und Geige präsentiert
werden. Karten gibts unter (09402)
938451 oder (0171) 6753 62 oder vor-
schlag@hammerhack.de

KULTUR

Auf den Spuren
der Austro-Pop
Legenden

Die Band M.T.M. Wurzelwasser spielt
in Regenstauf. FOTO: HEINDL

BERNHARDSWALD. Bange Stunden er-
lebte FamilieMeier aus Adlmannstein,
einemOrtsteil von Bernhardswald, am
Neujahrstag. Ihr Hund Betti war plötz-
lich wie vom Erdboden verschluckt.
Schnell war klar: Der fünfjährigen
Shih-Tzu-Hündin war der Krach des
Feuerwerks zu viel, sie lief noch in der
Silvesternacht weg. „Wir haben es erst
in der Früh gemerkt. Wir haben viel-
leicht eine Tür aufgelassen, da ist sie
weggelaufen“, sagtMilaMeier derMit-
telbayerischen amTelefon.

Die Familie suchte natürlich sofort
nach der kleinen,weißenHundedame,
doch es fehlte jede Spur. Schließlich
nutzte die Familie die sozialenMedien
und postete in verschiedenen Face-
book-Gruppen einen Aufruf. Was
dann passierte, hätte sich Mila Meier
nie erträumen lassen. Dutzende Men-
schen teilten den Post und suchten so-
gar nachBetti.

13 Feuerwehrler rückten aus

Um etwa 13 Uhr am Neujahrstag ging
dann eine Alarmierung bei den Feuer-
wehren Bernhardswald und Hauzen-
dorf ein. Autofahrer hatten einen klei-
nen weißen Hund laufen sehen, und
zwar an der alten B16 bei der Kurve
nach Altenthann. Als die Helfer ver-
suchten, den Hund anzulocken, sei
dieser jedoch in den Wald gelaufen.
Am Ende huschte das Tier sogar noch
in einen Stadel in Lohhof, versteckte
sich hinter Baumaterial. Die 13 Kame-
raden aus BernhardswaldundHauzen-
dorf waren schnell zur Stelle – Tierret-
tung ist ein Fall für die Feuerwehr.

Auch ein „Helfer vor Ort“ war im Ein-
satz. Erwar zufällig zur Suchaktion da-
zugestoßen.

Für Michael Schmidhofer, den
Kommandant der Freiwilligen Feuer-
wehr Hauzendorf, war dieser Einsatz –
der erste seiner Truppe im neuen Jahr
– kein alltäglicher. „Der Hund hatte
sich verkrochen“, erzählt er. „Wir
musstenhinterherkriechen.“Wemder
Hund gehörte, war aber auch zu dem

Zeitpunkt, als das Tier schon wieder
im Freien war, noch nicht klar. Die
Feuerwehrleute riefen die Tierklinik
Haslbach um Hilfe und bekamen den
Tipp, den Chip am Halsband auslesen
zu lassen und sich an das Tierheim in
Pettendorf zuwenden.

Die Mitarbeiter dort haben in die-
sen Tagen häufiger mit Hunden zu
tun, die wegen der Silvesterkracherei
verschreckt davongelaufen sind. Auch

eine dunkelfarbige Mischlingshündin
hat nach der Vermittlungshilfe aus
dem Tierheim ihr Herrchen wiederge-
funden. Das Tier war am Guggenber-
ger See ausgebüchst,weil ihnwährend
eines Spaziergangs ein verfrühtes Feu-
erwerk erschreckthat.

AnNeujahr kursierten in den sozia-
len Netzwerken etliche weitere Posts,
wonach etwa in Oberisling und in Re-
genstauf Hunde vermisst worden wa-
ren. Und am Regensburger Uni-Cam-
pus hatte jemand einen verängstigter
Hund beobachtet, der mit einem Ge-
schirr mit der Aufschrift „Julius“ un-
terwegswar.Die Leine zog ernochhin-
ter sichher.

GlücklichesWiedersehen

Zurück zu den Meiers in Adlmann-
stein und zu ihrer Shih-Tzu-Hündin
Betti: NachdemTierfreunde das Tier in
der Nähe von Lohhof gesichtet hatten,
eilten auch die Besitzer dorthin. Doch
da waren die Retter mit der Hündin
schon unterwegs ins Tierheim. Wenig
später trafen die Feuerwehrler und die
Besitzer dort aufeinander. Maximal
vier Stunden nach dem ersten Face-
book-Post war Betti wieder zurück bei
ihren Herrchen. „Die haben sich sehr
gefreut“, sagt Feuerwehrkommandant
Michael Schmidhofer. Mila Meier ist
ihm und den anderen Helfern un-
glaublich dankbar: „Ich war über-
rascht, dass so viele Leute geholfen ha-
ben.“

Hund Betti ist wieder daheim
TIERE Riesenaufregung
bei Bernhardswald:
Wohl aus Angst vor der
Silvesterböllerei floh ein
kleiner Hund. Viele
suchten nach ihm.
VON SIMONE GREBLER UND
BETTINAMEHLTRETTER

Mila Meier und Hund Betti feiern Geburtstag: Die Shih-Tzu-Dame war an Silvester von der Böllerei allerdings so verschreckt, dass sie weglief. FOTO: MEIER

Hund Betti ist der Sonnenschein der Familie. FOTO: MILAMEIER

Die Feuerwehr hatte den Hund gesi-
chert. Wem das Tier gehörte, war da
aber noch nicht klar. FOTO: FESSMANN

TIERE IN NOT

Zuständigkeit:Die Freiwilligen
Feuerwehren imLandkreis helfen
auch,wenn Tiere in Not geraten
sind.Wie KreisbrandratWolfgang
Scheuerer aufMZ-Anfrage sagte,
rücken seine Kameraden deshalb
rund 15Mal im Jahr aus.

Welche Tiere gerettet werden:
DieHälfte der Tiere,wegen derer
die Feuerwehren ausrücken, sind
kleinere TierewieHunde,die Hälfte
größerewie Rinder oder Pferde.

„
Ichwarüberrascht,
dass soviele Leute
bei derSuchenach
Betti geholfen
haben.“
MILAMEIER
Hundebesitzerin
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